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Telephon-Nr. der Uedaltion 52.

I MchtccmTttcher Geil
« n u ^ ^ ; ^ " ? ^ ândtass) hält morgen um

»der T ^ ^ ^ ' , " " ^ ^ Sitzung mit solqew
lsid um/ ^ ^ ? ^ "?: 1. Mitteilungen des Prä-
>A^ r di. ^ ^ des Verifikationsausschusses»'uer oie neuen Landtagswahlcn.

»in E t ^ n l ^ ber Laibacher Kaiserschühenoffiziere
s luhe " ' "tuna k " « ^ " l l . ) Wie hoch die sport-
I ^ a i i e M i i ^ ^ ^ ' ^lNälere uliscres hei,m,chen
l d ^ ' d e r ^ ^ ^ igt die N'achricht.

4 L.nw.n/ 5 ^ " ' " " Hans Werrlein L I R 27;
5- ^utnant Julius Ringt L I R 27.

^ l < ^ i 7 n ! ? ^ " ^ " 5 ^ I ' " lNoßcn Saale des Ho-
R ^ H 7 " fand gestern abends anläßlich der 50.
H ^ ^ . ^ ^ ' s von Oeversee eine Mann

< t ^ ^ ^ ^ 27 Infanterieregiments statt. D r
' '^nn . ^ ' ? ? ' " ^ Gcchmacke dekorierte Saal war

wo d.n k ' " ^ ^ ^ ^ ' Mannschaft reserviert
worden; den Valkon und die Galerie füllten n dnl,
^ A n z a h l die sonstigen Besucher ^ ' " o m Ba -

^ i « . ^ ^ " n ^ ^ ' . ' ^ " ' " " Platz genommen:
n k ? k ^ ^ " 3 ^aiidespräsident Baron Schwarz
ndeshauptmann Dr. öusterzi^, Landesqcrichts

^andcnt Elsner, Hofrat Graf Chorinsky, Finanz-
' ' , . ? ' ^ ^ ' " ^ " " " " , Potizeidirei or ^)ra,
^ v o? N ^ ^ ^ " s / ^ ^ ^ ^ Tav'ar, Landessellulin'
" ^.n ^ ^ ? ^ ^ ^ ' Staatsanwalt Ritter von Lu-
"'^ u o w ^ ? V " ^ l ! " ^ ^ " l l ^ 3tegierungsrat Dr.
^ N - ^berpostverwalter Flere, Sparlassedirek-

wl>,t°n in iun?' > m ' " " ' ^ "widerte, «u!>
tm, ^ V " ^ ' h ° LlM>,c,miqe unter Lcî

»md N 2 °^ U«>N und Gewandtheit zcn-
i.!°ltstr»ckt ^ ? ? r " " " 'ehn<,Iiedri!,en Rieqe. in

:»l t N e a 1,3, ?' ^"!!° l""'We ^»ro.etn.u,.,.

z c n s t ' ^ e . ? : ^ ! , ^ ^ , , ^ » ^ . , ^ bis w die Wor-

'' >>°« Lchr5°en ^ ^ ^ ° < " ? ' ' " ) ">'"l>°" wir folgen.
' »iele Parteie"' ^ - ^ " « " ? ~ " ' " ' l'c!chweic„ sich
', °ft wqai M?lü!ch^ ' ^^ "5 " ' ' ' p °u lchlecht brennen

t°r d r W N im^" Unach,!mnleit der Arbei-

^'steitnnnsrohren ^ wnn ^ " ^ " ^ 5 , ^ zu den

^ uichgang. Dies ist namentlich der Fall auf dem

Nathausplatz und dem Alten Markt, wo unmittel-
bar unter den Rohren eine Menge Kanäle liegen,
durch welche lalte kuft streicht. Die Gasanstalt ist
bemüht, dem Einfrieren der Gabiohre dura) mn-
spntzen voil H'ylotoämvfcn vorzubeugen, welche die
(nstrustc mehr oder nunder lo^cn. Auch viele Gas-
messer, die vor der Ml tc schlecht geschützt sind, sind
schon cingeirorcn. 9iach Eintritt wärmeren Wetters
werden die Verhältnisse wieder normal jcin.

— (Vorträge.) Herr Dr. Hcgcmann wird mor-
gen abends um 6 üyr im evangelischen Gemeiiroe-
laale, Maria Thcresienstrcche !1, ̂ anerrc, einen Aor-
trag über das Eharalterbild Napoleons I. halten.
Der hiesige Vildungsvcrcin „^lladeunja" veranstal-
tet iuorgen um 6 llhr abends iln „Mestni dom"
einen eintrittsfreien Vortrag. Es wird Herr Prof.
^)r. I lc«i^ über das Verhältnis der Slovaicn zu den
Böhmen sprechen.

— (Das Nooelrennen in der Wochein) gicng
mn verflossenen Sonntag, von der ganzen Praa>
der Nimersonne begünstigt, unter überaus grotzer
Beteiligung flott vor sich. Schon am Samstag abend
yatten Rodler aus ^mvach und Tuest stimulu)e Ho-
tels ill der Wochcill. besetz: und veranstalteten am
Abend im Hoiel Trigtav ein animlerlcs Tanz-
trauzchcil unier ^citwirlung der Musitlapcllc des
I^lt iu ^lln Sonntag früh brachten die Wintersport-
^onderzüge aus Trieft, Gürz uild Lalbach ein zahl̂
reiches Publikum, das sich, um dem Nodclwettbe-
werbe äugujehen, laugst der Rodelbahn Belvedere
aufstellte. Ein besonders reges ^cben herrschte bei
der Zielhütte, wo eine heinnzche Äiufit in National-
tracht aufspielte. I m ganzen waren 98 Nennungen
eingelaufen. Das Rodelrennen begann mn halb 11
Uhr vormittags und verlief in glänzender Weise
ohne jeden Awljchenfall. Die MeisterjHaft gewannen
diesmal: Ianlo Stale (Laibach) in 1, 2b, als zwei'
ier Ivan kogar (Wocheiner Fcifttitz) in 1, 2U und
als dritter AMon Ielcnc (Neumarltl) in 1. 30.
Beim Hauptsahren siegten: als erster Ivan Slavec
(Ail ing) ili 1, 32, als zweiter Ianlo Kclec (^!ai-
vach) m 1, 33,̂  als dritter Josef Salbcrger (^ceu-
inarlll) in 1, 35. Am Damcnrcnnen beteiligten sich
12 schneidige Fahrerinnen und erzielten vorzügliche
Resultate. Als erste gelangte Fräulein Mitzi Boche
(Trieft) in 53, als zweite Fräulein Staia Veiel in
(Malbuch) in 54, als dritte ^räutcin ^ldnenne
Wölsling (Veldes) in 56 Sekunden alls <)iel. Ain
lliteressanteiteli war das Zweisitzermhren, das trotz
der bereits aufgeweichten Streäe vorzügliche Zeiten
aufwies. Erster: I . ^lalc mit Fräulein Be^el in !
1, 26, zweiter: Bernard-.^arl Älencinger (Äßling)
in 1, 31, dritter: Pintar-Ravnit (Görz) in 1, 32,
vierter lauter- Frau Marlamle Äialcili»cl in 1, 34.
Am zahlreichsten war das lüstenlandisthe Fahren bc-
letzt; es waren 2K Rodler ain Start erschienen.
Hier siegten: als erster Edmund Bevc (Trieft), der
die Strecke von 800 Metern in 50 " zurücklegte und
oamit die beste Zeit schuf, als zweiter Michclc Plac-
ca (Trieft) in 52", als dritter Gino Tornari (Görz)
in 52". Den Beschluß des Rennens bildete ein
Iuniorenlau,en. Als erster gelangte Philipp Ver-
nardi (Al^lillg) in 1, 31, als zweiter Josef Vidmar
(Neumarttl) in 1, 35, als dritter Georg Ravnit
(Wocheincr Feistritz) in 1, 35 ans Ziel. Die Rcnn-
Ulid Fahrleiiulig besorgten als Schiedsrichter die
Herren Dr. A. Praunscis, Oberstleutnant Hra^ovcc,
R. de iviilost und Prof. Zupanciö. Den fchloicrigcn
Dienst der Starter versahen die Herren Haupt-
mann Blaschte, Dr. Fr. Zupanc und Maleret. Als
Schriftführer fungierte Herr Dr. Bcrce, dem die
zerren Dr. Paul'in, Dr. Brctl, Mayer und Iano-
,̂ ic als Stopper zur Seite standen. Nach dem Ren-
nen fand im Hotel Triglav eine Preisvcrleilung
statt, die der Protettor der Veranstaltung, Herr
Staatsbahndirettor Hofrut Alezander Galambos,
vornahm. I m Namen des Landesverbandes für

Fremdenverkehr uird Touristik in ztram begrüßte
Herr Vizepräsident Dr. A. Prarmscis die Anwesen-
den, namentlich die Herren Staatsbahiünreltor
Galambos, den Vizepräsidenten des Abgeordneten-
hauses Ritter von Poga^ml, den BrigaoclommaN'
danten voll Tulmcin G^)t Rosto< l̂l, den Obersten
des 19. I N Edlen von Alemami, den Präsidenten
des Trainer Automobilklubs Landtagsabgeoroneten
Dr. ^ar l Ficiherrn von Born, den Vizeprustoenten
Vinto ^cajdiü und den Bezirtshauptmanu Franz
^upnet; Auch dankte er den mnwiitcnoen Veremen
und Sportklubs für die gediegenen Leistungen. Herr
Hofrat Galambos dantic in herzlicher Weise den
Veranstaltern und besprach die Entwicklung des
Wintersports in Obertram, der seit Jahren einen
stets schöneren Aufschwung nimmt. I m Namen der
Rcnnleitullg damlen die Herren Hauptmann
Blaschle und A. Mencinger dem Landesverbände
lüi Fremdenverkehr für die fo glüalich in Szene
gesetzte Veranstaltung.

— (Hememdeelll.änzungswllhl.) Bei der m I u
hannistal vorgenoninienen ^rganzungswahl wurde
an Slelle des zurückgetretenen Gelneliidcvorstehere
Johann Priiatclj der Besitzer und ^aufnlalln Jo-
hann Majcell geiuählt.

— (Tödlicher Unfall.) Am 7. d. M. scheuten
nachmittags aus der Strafe Bischoflack-Trala ^ayn-
Itation Blschostack'Stadt die vor einen Lastwagen
gespannten Pferde des Besitzers Guzelj vor dem
herannahenden Autobus der dortigen Automobilge
jellschast. Der mit Brettern oelaoene Wagen stürz-
te um, der Fuhrtnecht aber wurde gegen euu Mauer
geschleudert und so sthwcr verletzt, oaß er vorgestern
starb.

Telegramme
des l. t. Tclegraphen-^orrcspondenz-Bureaue.

Tofia, !). Februar. Die Tozialisten in Philip-
Popel veranstalteten gestern eine öffentliche Ver-
sammlung, um gegen die Auflösung des Gcmeinde-
rats zu Protestieren. Emer der Redner rief durch den
Provokatorischen Ton seiner Ausführungen scharfe
Gegenangriffe hervor. Es kam zu einen, Handge-
menge. Ein Polizcibeamter wollte die Ruhe wieder
herstellen. Der Redner gab auf ihn einen Schul,) ab
und verletzte ihn leicht. Die Versammlungsteilneh-
mer verließen daraufhin entrüstet die Versamm-
lung. Der Zwischenfall hatte sonst keinerlei Folgen.
Gegen die Organisatoren der Versammlung und den
erwähnten Redner wurde das strafgerichtliche Ver-
fahren eingeleitet.

zlonstantinopel, li. Februar. Ein wichtiger
Tchritl ill der Hebung der sozialen und intellek-
tuellen Stellung der türkischen Frau ist mit der
beschlossenen Einführuna. voll Spezialvorlesungen
für türkische Frauen an der hiesigen Universität
bewerkstelligt worden.

zlonsta'ntinopel, 9. Februar. Auf Grund der
Mitteilung des rusfifchcn Geschäftsträgers, daß die
russische Regierung grundsätzlich im vollen Einver-
nehmen mit der Pforte fei, ist ein endgilngcs Ueber-
eintommen bezüglich der ostanalolischen Reformen
zustande gekommen. Die Pforte benachrichtigte die
Botschaften, daß sie sich an die Mächte wenden wei>
de, damit diese ihr eine Liste der Kandidaten ange-
ben, die von den neutralen Staaten für die Posten
der zwei Gcncralinspetloren, und zwar je eines für
jede Zone der ostanatolischen Wilajets, auscrsehen
seien. Nach Empsangnahmc der Liste, aus welcher
die Pforte eine Auswahl treffen werde, werde die
Pforte den Großmächten offiziell das ganze Re.
formwert mitteilen und wahrfcheinlich gleichzeitig
die Ernennung der Geneialinfpektoren zur Kennt-
nis bringen.
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Kundmachung.
Nachdem die Landwehrverwaltung ihren lici der

heurigen Frühjahrsrcmonticrung 70 Stück betra-
genden Bedarf an Artilleriezugsrcmomen durch Ver-
anitaliung von kommissionellen Nemontenantäufcn
zu decken beabsichtigt, wird die für den Handanlauf
in Betracht kommende Kommission angewiesen wer-
den, sich zwecks Nemonticrung einzufinden, u. zwar:

in Nassenfuß (Pol. Bezirk Gurtfeld) am Freitag,
den 2?. Februar d. I . um 9 Uhr vormittags, und in

St. Barthelmä (Pol. Bezirk Gurtfeld) am Sams-
tag, den 28. Februar d. I . um 9 Nhr vormittag.

Bei diesen tommissionellcn Remontentäufen, zu
welchen die oberwähnte Nemontierungstommission
der Landwehrartillerie erscheinen wird, werden blos
von Züchtern oder Aufzüchtern gezogene und mit
nach Maßgabe des 8 8 des Gesetzes vom 6. August
19^9, 3t. G. Bl . Nr. 177. ausgefertigten Viehpäs-
sen gedeckte Pferde im Alter von 4̂ /2 bis 7 Jahren
und von einer Größe von I l l i bis 172 cm, welche
starke Knochen, breite muskulöse Brust, kräftige
Lenden, feste Hufe und guten Gang besitzen, warm-
blütigen Schlages und von entjprechenoem Adel
sind, erworben werden.

Pferde in der Größe von 161 bis 166 cm werden
nur dann remontiert werden, wenn sie sonst vorzüg-
lich sind, ebenso Pferde unter 5 Jahren, welche kräf-
tig gebaut erscheinen.

Die Nemontierungskommission der Landwehr-
artillerie ist ermächtigt, sofernc auf den lommissio-
nellen Zugremontenankäufen taugliche Artillerie-
reitpferde vorfindlich sein sollten, daselbst Reitre-
monten, deren Bedarf 55 beträgt, zu beschaffen.

Die gleichfalls zu den vorerwähnten tommissio-
nellen Remontenantäufcn in St. Barthelmä erschei-
nende Nemontierungslommission der reitenden Dal-
matiner Landesschützendivision ist angewiesen, da-
selbst vorfindliche taugliche Alcitrcmomcn fur diese
Division zu erwerben. Solche Artillerie- und Ka-
vallcriercitpferdc müssen im Alter von 4 bis 7 Jah-
ren stehen, eine Größe von 158 bis 166 cm, bczw.
von 154 bis 159 cm haben, sowie guten Rücken
und korrekte raumgreifcnde Gänge besitzen.

Für solche, die volle Eignung zu Anilleriezugn'-
monten besitzende Züchter- u. Aufzüchterpferde wird
ein Rcmontcnprcis von je 800 1< und für solche,
die volle Eignung zu Artillerie- und Kavallericrcit-
remonten besitzende Züchter und Aufzüchter ein Nc-
montenpreis von je 700 1v bezahlt werden.

Für jedes angekaufte Artilleriezug- und Ncipfcrd
kann auf den Nemontenprcis eine ausschließlich
nach der Qualität des Pferdes zu vemessende 'Auf-
zahlung aus den Mitteln des k. t. Ministeriums für
Landesverteidigung geleistet werden. Für die an-
gekauften Kavalleriereitremonten wird mit Rück-
sicht auf das geringe Höhcnmaß derselben keine Auf-
zahlung geleistet.

Für Pferde von Züchtern oder Aufzüchtcrn,
gleichgiltig ob Artillerie- oder Kavallcricpfcrde,
kann auch in Berücksichtigung der Vetriebsverhält-
nisse derselben und Vedachtnahmc auf die Quali-
tät der Pferde nachfolgenden Bestimmungen aus den
Mitteln des k. k. Ackerbauministeriums eine Prämie
zugesprochen werden.

Prämien können nur Züchter und Aufzüchtcr er-
halten, welche die Staatsbürgerschaft in den im
Rcichsrate vertretenen Königreichen und Ländern
besitzen. Die Züchter haben mittels Pedigrees oder
Deckzetteln nachzuweisen, daß sie die betreffenden
Remonten auch wirtlich im diesseitigen Staatsge-
biete selbst gezogen haben.

Sollte ein oder der andere Züchter oder Auf-
züchter diese Nachweise im Zeitpunkte des Ankaufes
beizubringen nicht in der Lage sein, kann von der
Rcmontierungstommission ausnahmsweise gestattet
werden, daß dieselben nachträglich jedoch längstens
binnen 14 Tagen an die Landwchr-Felddivision
Nr. 22 in Graz gesendet werden.

I n solchen Fällen werden die Prämien nach Ein-
langen dieser Dokumente von der Remontierungs-

kommission gleichfalls aus den Mitteln des l. l.
Ackerbaumimiteriums verabfolgt werden.

I n jenen Fallen, in welchen Aufzahlungen und
Prämien zur Aufzahlung gelangen, werden diesel-
ben im Durchschnitt den Betrag von je 100 ic
Nlcht übersteigen.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 26. Jänner 1914.

Razglas. št. 2312
Ker namerava domobranska uprava 70 topni-

čarskih voznih remont, katere potrebuje za leto-
snjo spomiacl dobaviti potom komisijonelnega na-
Kupovanje remont, bocie c. kr. ministrstvo za de-
želno brambo doticni komisiji, ki ima izvršiti roc-
no nakupuvanje, ukazalo, da pride v svrho komf-
sijonelnega naKupovanja

v Mokronogu ^pol. okraj Krško) v petek, due
27. iebruvarja 1.1., ob 9. uri dopoldne, in v

Št. jerneju (pol. okraj Krško) v soboto, dne
28. februvarja 1.1. ob 9. uri dopoldne.

Na konjSKi semenj pride remoutna komisija
domobranskega topnicarstva.

Nakupovan se Docio le konji, katere so konje-
rejci all vzrejevalci sami priredili, oziroma zre-
din, in kateri imajo teraeijem § 8. zakona z dne
:i avgusta l^uy, drž. zak. stev. 177, izdane
živinske potne liste; U konji morajo biti v starosti
od 4 V2 do 7 let, visočma 101 -172 cm, rnorajo
nneti cvrste kosti, široka mišičasta prsa, mocna
ledja, trdna kopita in dobro hojo ter biti toplo-
Krvnega plemena in pnmerno plemeniti. Konje
v veiikosti 101 - 16b cm se bo remontovalo le ta-
krat, ako so drugače izvrstni, ravno tako konje
pod 5 leti, ako so močno rasčeni.

Ako bi se našlo pri nakupovanju remont pri-
pravne topnicarske jezdne konje, je remontna

komisija domobranskega topnicarstva pooblaš-
cena, da tarn nabavi tudi jezdne reinonte, katerih
se 5b rabi.

Nadaije se je naročilo remontni komisiji divi-
zije daimatinskih deželnih strelcev - konjenikov,
ki bode tudi k gori imenovanemu nakupovanju v
St. jernej prišla, da kupi tarn primerne jezdne
remonte za to divizijo. 1 aki topničarski in konje-
niški jezdni konji morajo biti v starosti 4 - 7 let,
visocine 1 s8-100 cm, odnosno 154-159 cm, ter
imeti dober hrbet in pravilne noge.

Za take konje, ki so populnoma sposobni za to-
pnicarske uprežne konje, se bo placala reinontiia
cena po 80U K, za take konje pa, ki so popolnoma
sposobni za jezdiie topnicarske in konjeniške kon-
je, remontna cena po 700 kron.

Za vsakega nakupljenega topničarskega vprež-
nega in jezdnega konja more se izplačati k re-
montnemu znesku z ozirom na kakovost konja
naplačilo iz sredstev c. kr. ministrstva za domo-
branstvo.

Za nakupljene konjeniške jezdne remonte se z
ozirom na majhno visočino naplaeila. ne dovolijo.

Za topnicarske in konjeniške konje se more z
ozirom na njih kakovost in na druge razmere pri-
soditi konjerejcem ali vzrejevalcem tudi premija
iz sredstev c. kr. poljedelskega ministrstva po na-
slednjih določilih.

Premije smejo prejeti samo taki konjerejci in
vzrejevalci, ki iraajo državljanstvo v kraljevinah
in deželah, zastopanih v državnem zboru in ki
morejo z rodovnikom ali zaskocnim listom doka-

zati, da so dotične remonte tudi resnično v to-
stranskem državnem ozemlju sami zredili.

Kauar bi ta ali on'i konjerejec teh dokazov o
nakupu ne mogel podati, sme remontna koraisija
izjemoma dovoliti, da se dokaz pozneje, najkasne-
je v 14 dneh pošlje domobranski poljski topni-
čarski diviziji št. 22 v Gradcu.

V takih primerih izplača remontna komisija
potem, ko so d'ospele dokazne listine, premije tudi
iz sredstev c. kr. poljedelskega ministrstva.

V onih slučajih, v katerih se bodo izplačevala
naplačila in premije, te povprečno ne bodo pre-
koračile zneska 100 K.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 26. januvarja 1^14.

540 a " ? r ^ . 177/4/14/1
Amtsdiencrstelle

beim l. k. Bezirksgerichte in Wippach init der Dicn-
steszulveisung nach Littai oder bei einem anderen
Geruhte. Gesuche sind bis

12. März 1914
beim t. l. Landcssserichtspräsidium in Lmbach
einzubringen.

K. k. Lavld^sgerichts-Präsidium
Laibach, am 8. Februar 1914.

533 C 23/14/1, C 24/14/1, C 2 5 / ^
Edikt. $J

Wider den Verlaß nach dem Verstorbenen y.
sitzer Josef Žagar von Papež Nr. 11 w^Jls
durch Fr. Moritz Kamitschnig, k. k. Notas^
Gottschee, r,E
1.) von Matthias Rom jun., Kaufmann ist°:S

schee, wegen 748 K 17 h und 834 K 47 h «"fe
2.) von Matthias Rom sen., Kaufmann in U^J

schee, wegen 1000 K Klagen eingebracht. /£
Die Tagsatzungen wurden für vi

13. Februar 1914 Vorm. 9 Uhr. Y
Zimmer Nr. 3 anberaumt fe

üer zur Wahrung der Rechte des b e k a * 5
Verlasses zum Kurator bestellte Oberofiz^'y fc>
Anton Jonke in Gottschee wird ihn so lang6.̂  **
treten, bis ev. Erben entweder sich bei öerl. vi
melden oder einen Bevollmächtigten ! i a ^ t
machen. \

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. "•» c
am 0. Februar 1914. ^ |

539 P'irm. 9/14, (Jen. I'7/J' i

Razglas. j
Zvrsil se je na podlagi zapisnika zduf.j c

nuvarja 1914 pri tvrdki posojilnice v Rî f'Lj i
/.. z om. z. v zadružni register vpis xwso}1^ J
ncgaclana nacelstva g.Ivana Kluna,pos.'" ^
vec v Ribnici št. 49 ter izbris umrlega čl*"
čelstva g. Frana Piceka. , y,

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfovem, ooö
dne 13. januvarja 1914. i

Daö beste Mit te l gegen Influenz"
Einer unserer Mitarbeiter bcrlchlct folgendes: ^ ^ ^ !

gab nur eni Mittel , von oem er, wie er mir sas^'^
FeitunglN sselcsell hätte. Es war .ttcphaldol, welches z« ^
Preise m jeder Äpolyelc rrhnltlich >jt. Bei EllältungeN^,
man nm brstcn -<l ooer 3 taMetten mtt einem Hchlull ^
vor d.m Schlllfeugeyen und zwei weitere Tablette» »" ,
gens, unmlileluar nach dem Äufstchen. Be, Hchmeri^
l,ut>am. zwn Tableticn auf einmal zn neymm utt0 ,^
stünoilch eine wntere, vis Besserung enttnlt. Es >!'>'̂
wieviel ein derartiges Mittel zu tun vermag, Ich h"̂ «>
erfahren, day dleses ^<äparat Ulsprünglich von emcM A.s
eincs beocutenden Wiciler Vpilales bcrordnct wurde, ^ ^
nun jrln, wie ihm w^lle. Nach Emnahme des Mittel« > v ^
Eltältun^j bcrrilS am nächsten Morgen oolllommen liclsch^
Ießt halte ich dieses Präparat stets bereit, und w e i ^ /
jemand , „ meiner Famllle eine Ertältung hat "^« « ^ .
irgendwelcher Art verspürt, sei es Nyeumal'vMns, ^WW>
Kupsichmclzrn u. dgl., sl) »ehlne»» wlc iolor^ ^ ^ ^ v ^ ^
zu «epyalbol'Tavletten u. crMen stets ansseiwlictlichc^^

kill l i l M NilslillVill izt eine lf
>^Vjv Ab.'r die ssülle der gesellschaftlichen Velpfl chtB^l
l ^ ^ k » sonstigen Vergnügnns,«! ist doch uuch u>n>l '.^<
^ ^ Nachteilen sür die Gesundheit, Am häusiM" ^ ^
//V>v lältungen. aegrn deren Folgen ssays ächte .z»
^iHW^ Mineral.Pastillen langst l'lwährt sind. B s i o " ^ ^
^ > ^ Dienste tun die Past'llsn auch marge,,« briin ^ ^ < .
/^>V)v weil sie Rachenvcrschlcimungcn :c, deseitigett "" ^<
l^tziW^ den Hals lioNständig sreimachcn. Man achte ^ 5
^ > ^ den Namen Far,. w<>'l nur Fahs Pastillt» "«s ,,
>Ni^v zen sier Heilquellen 3 unt, 18 des Bades -o° ^
l ^ V B ^ gewonnen sind. Die Schachtel lostet Rr. 1 ' ^ '
^ l ^ elhältlich. U ^ ^ ^ ^

(Die sitzende Lebensweise), die clicii w'1 ( l c
c j ^

zuHiinimcnbiingt, beeinfhiBHt gowisso physiolog' . Ci V
tioiion düH Körporn zweifellos in ungünstiger vYcl'gol(W
rend Leute, dio sich viel im Freien bewegen, w>° -M
Jäger, Gärtner, Landieuto, liricfliotcn usw. »t-Ho» êM
leibigkoit od«r Verstopfung (Obstipation) leiden, «'" „ A
to, Advokaten und Schriftsteller, Hcamtc, c t c ' ° o d i i
Opfer diesen Übels, tins anfangs niclit beachtet l yt
nacbläsHigt, zu sehr 'schlimmen Folgen führen k*n \\tf
das Schlaff worden des Darnies und das Nachlassen ^.^J
logischen Dannaekretion entwickelt sich bei deö 1(,|,'
mit sitzender Lebensweise Hartleibigkeit. Sie z" |c,, •
ist. das echte Hunyadi Janos Bitterwasser na«'1' u„d'
fahrungen, dio jeder an sicu selbst, machen k» n n ,^f
durch Tausende von Ärzten und U n i v e r B i t i i t s F " ^
in allen Kulturländern der Welt bestätigt werde». ( j $•
natürliche, angenehm zu nehmende, pronipt u I 1

wirkende Bitterwasser. ^ ^ ^ S .
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i Geschäftsübernahme! \
ß Erlaube mir höflichst anzuzeigen, daß ich das über ]
ü 40 Jahre bestehend.?, im Palais der Ljudska posojilnica i
? bofindliclic

I photographische Atelier;
| des Herrn Jul. Müller ]
* ^ lieutigen Tage übernommen habe. Indem ich bei J
| d j e 8 e r Gelegenheit für das mir als bisherigem Leiter j
K ! T , A t e l i e r s entgegengebrachte Vertrauen bestens ]
'9 ! r . l ° i c h ' m i r d asselbe nun auch fernerhin gü- J
& tigst bewahren zu wollen. ]
? A t M f d O r Y e r s i c h e r u n S > allen Aufträgen meine größte -
^ ^uimerksamkeit zu widmen und nur erstklassige Arbeit i
g z " liefen», empfehle ich mich 5 0 2 3_ , j

X . Hochachtungsvoll <
9 Jul. Müllers Nächtig. Franz Grabietz. i

AD eine hervorragend liefiitiißlr organisatorische Kraft
ist sofort die Stellung eines

Filial-Direktors
i zu vergeben. Die Position ist absolut selbständig und bietet einer

repräsentablen, energischen Persönlichkeit eine Lebensstellung.
[ Außer einem Fixum von 10.000 K werden hohe Provisionen, Super-

provisionen und Umsatzprämien gewährt. Die Gesellschaft, die noch
i kein Jahr besteht, hat in dieser Zeit infolge der Konkurrenz-

losigkeit ihres Artikels bereits über Million Kronen an Ware
umgesetzt. Nach Durchführung der Organisation ist dem Direktor
ein Monatseinkommen von ca. 2000 K garantiert. Zur Über-
nahme der Filial-Direktion ist ein Barkapital von 20000 K unbe-
dingt erforderlich. Offerte unter: „V. 1064" an H aane lins ein
& Vogler A.G., Wien f., Neuer Markt H.

ßlnHender, Einkommen
bietet die Übernahme iler illllcinoertrelung eines reichstleutschen Patent-
artikels, den jede frau benötigt, illa für eigene lllechnung gearbeitet
wird. sind 10W 2W0 Kronen erforderlich, elnerbleten unter «2. 1045
an chaasenstein i^ Vogler 3l. lb., Wien I.

Z. ^797

Kundmachung.
I m Sinnc drs 8 l>-i drs Gesetzes dou,

tt. Aussnst 1U00, N. O. Vl INr. 177. wird füi
dic im Monate ffcbruar 1^14 iibrc behörd^
liclir >.ilnort»M!is> ssetötetl'n odrr infolqc enier
bel)ücbl,ch ansiiocduct.u Impfunn verendeten
Schlachljchweine nach d"m iu, Monate Ianoer
! M 4 >n Üaibach amtlich notierten durchschnitt-
lichen Marktpreise die Entschäd'HunssSffrund'
läge mit W l» pro Xriwssramm für nllc Qua»
litätnl sestsscseftt.

Dies wird liieniit verl,iu!l!url,
K. l . Landesregierung für Kr«in.

^'nidnch, am b. Felinmr 1^14,

St. 3 797

Razglas.
V /.mislu § i>2 zükona. z due 6. argusta

| r.fO'.l, drž. zak. •(. 177, Je p r a i l ö e m * a
x a k o l , l;i Be meseca schniHrja 1014 na
oblaatvcni »kaz zakoljcjo ali VB1P<1 oblastveno
ukazanega cepljenja poginejo, po poprečni
tržni cot), uraduo /abelo/.üiii v Ljubljaui
moseca jauuarja 1914, določeua odškoduina
7. !)8 li za vsak kilogram iu za vse vrste
praSir-ev.

To se daje na občuo snanje.
('. kr. dezclna vlada za Kranjnko.

V Ljubljaui, «Ins f>. februurja H)14.

! Gute Büchir fOr jt«Urmarin

, Meyers Ilaudleiikun
d. kll^am«in«ii Wiwmii.
VI. Auflas*. Anntbernd
](KKKX)Artlk«l uud Ver-
«Hiuiitui auf Ifil28fl-
taii Tut mit l*.>0 At>-
blldunr«» auf W Tafph.
(davon 7 Farb»ndrock-
Uf«lD), 82 Jlau}rt- und
40 N«b«nk.*rtMi, 85Tnt-
b«ilag«o und 80 ittU-
•UaoU«n Cb«riieht«n. 2
Bftnd« ta HaiWe<l«r %•
bandra n > 11 Mark

Heren Geographisch.
Haadatlaa. iv. Anfl.
121 Hanpv n. lü8Neb«D-
kan«a notwi b Textbwi-
lag«n und ToUaULodigcin
Nam«nre(tat«r. lo IM-
O*D g*biui<l«D 15 Mark

Brehnu Tierleben.
Kl»ln» Anas**» tto Volk
aodS«hala. III.Aufl.TOB
IW. Waltlj»r Kable.
Mit etwa 600 Abbildnn-
fa im Text o. l&0Taf*lii
in >'arb*ndruck u«w. 4
Band* IB L«iD«n sa J«
1* Uk. (Im Bn«h«in*B.)

lg. y. Mbumidyf 6 red.

Bamberq, Buchhandlung
in Laibach.

l^aiiksaigiiii^r.

geliebten GattoT r o ^ H L ^ 6 ! 1 ^ 1 " 0 1 1 d c u »"craetzlichon Verlust unseres innigHt-
des Herrn ' l Uim]"r^ ^hwugers, Onkel, „nd Großonkels, sowie Cousin»,

Hugo Eberl
k ^ l a g e W u t l ^ ^ zu danken, welch, uns während deB Kran-
nl ^ herzlicher WeisoV, i ? l h r " t r ö s t l i c h e Toilnahmo mündlich und schriftlicl,
dun) sowohl hiefür I l g , e n ' w i r o b n e » diose Pflicht auf diesem Wege und spre-
die AbBingu,1R der erJr%"'lUi 'v ö P ? n ( l f t r n d e r letzten Bluraengrftßo, weiters für
welche dem unv'Lo u[ v " ?™™™h*™ ™] überhaupt allen aus Nah und Fern
erwiesen haben, ans " '?" n " T ^ ^ l e t z t e E h r f t d ( i r » ^ ^ ^ " K ^ m Ornbo' «BB Rdn/.f.in Herzen den tiefstempfundenen, wärraatei» Dank aus.

Oiß tieftrauerden Hinterbliebenen.

Q/ermvaffö\
China-Wein mit Eisen

Hygl*iilaoh» An—t*11wny WlM 1MM:
Stiitipreli n. Ebraidlal» zir ft l l im Hidilllr

Appetitanregendes, nerven-
stärkendes und blutverbes-

serndes Mittel für
Rekonvaleszenten

1 nnd Blutarme
von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlen.
Vorzüglicher Geschmack.

Htlfach prämiiert.
Ober 8000 Ärztliche Gutachten.

J.SERRAVALLQ, fc. Ui k, Hoflieferant, Trieste.
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Aundnmchnug.
Die neunundvierzigste ordentliche Generalver-

sammlung der Aktionäre der t . k. priv. allgemeinen
Verkehrsbank findet Freitag, den 13. März 1914, vormittags
10 Uhr, im Sitzungssaale des Anstaltsgeb and es, Wien, I.,
Wipplingerstraße 28, statt.

Gegenstände der V e r h a n d l u n g s i n d :

1. Vortrag des Rechenschaftsberichtes.
2. Berichterstattung des Revisions-Ausschusses.
3. Beschlußfassung über die Bilanz pro 1913 sowie über die Verwendung

des Reingewinnes.
4. Antrag auf Abbiinderung der Statuten (§§ 6 und 7), betreffend

Kapitalserhöhung.
5. Wahl von Verwaltungsräten.
6. Wahl des Revisions-Ausschusscs zur Prüfung der Bilanz für das

Geschäftsjahr 1914.
Jene Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teil-

zunehmen beabsichtigen, werden hiemit eingeladen, ihre Aktien samt Kupons,
in Gemäßhcit der §§ 45, 46 und 41 der Statuten, bei der Hauptkassa der
Gesellschaft, Wien, I. Bezirk, Wipplingerstraße Nr. 28, spätestens am 27. Fe-
bruar l. I . als dem statutenmäßigen Endtermine zu erlegen. Das Eigentum
von je 25 Aktien gibt das Recht auf eine Stimme. Kein Aktionär, ohne
Unterschied, ob im eigenen oder Bollmachtsmhmen, und kein Bevollmächtigter
eines oder mehrerer Aktionäre kann mehr als 50 Stimmen führen.

Das Stimmrecht in der Generalversammlung kann durch Bevoll-
mächtigung eines anderen stimmberechtigten Aktionärs ausgeübt werden, doch
sind Bollmachtsurkunden spätestens einen Tag vor der Generalversammlung
der Direktion vorzulegen.

Wen, am 10, Febium 1914.

K. k. prw
allgemeine Uerkehrsbank.

Alte Dan* ä
für Maitermin passende \Yohnj>>J ßM
1 od. 2 Zimmern, Kllcbe und/W •
Antrüge unter „Alte Dame" »" •

Administration dieser ZeiW ^

FräfflüSL
erhalten gratis ein GescnonKi l Ki ^all)
sie mir ihre Adresse bekannt?,
Josef Grünbichler, Anger, K°lr

Steiermark. ^mmmmm
Im Hause Gradi šČe Nr.7 ^_

zn vergeben: (4

zwei schöne Wohnun? %
mit 3, beziehungsweise 4 Zi^enbö
samt Zugehör für den MaitesXüüCQt
1. J. und j)er )iu

ein S t e l l s a m t Schupfe1'; ,,L
für sofort oder später. Anzut'rtC1 nag» y
der Hausmeisterin daselbst. ^ ri~̂  r^-s^-

Grosses separiert^, be
Zimmer >^

sonnseitig, mit schöner A ^ f " ^
elektr. Licht, event. PensioJJw^j
feiner Familie Dalmating. 1/^ »incr

zu vermie ten . öO ûBen
egeni

Naznanilo;^
Deželna zveza za tujski Ptctcö
met na Kranjskem je kot % a
štvo prenehala in se izpreflie^t

e
rd

v deželni zavod. u ̂
Ljubljana, dne 9. februarja 191s ^ Q Ö

Dr. Ivan aušteršU^raf
deželni glavar, biväi pre^idjei

V i c - V smisla § 2fc%ciji
štvenegazakonanaznanj^ ^etj
pisani, da se je „Družb» "^
zidanje nove frančišk^ ;;Qt
cerkve sv. Antona na Vî jJJ
v letu 1913 razpufit11

F. Av^iiNtin CuiUP^
župni upravitelj ^u

in predsednik družbe- ^
Vič, 6. februarja ^^^"y/^t\

Naznanilo^
Okrajna gasi^f

zveza St Vid-Pod«
šmarnagora se ff,
razšla. io

Anton Belec u
bivši načelrnj^jn

Frische, sehr gug,H

Leber- und ^
= Blutwurst;
jeden Freitag und Dienst
stets frisrho Pragör Sohlnken, v^r

#jo>'
deno Salami, Krenwürite, J ^
wurste uud Kralner Würste CIU

JAN CHALÜPNIK, Selc^ r

8tar trg Nr. 19, Lalba°l^>

»erantwoNlicher stedatteur: Anton Funtel. - Drull und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


